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•' ÄrG  31 « März 1945 in Fi schämend ab gehaltene AiatstEg dei
: •• •• 1 'JA-t "Ernährung und Landwirtschaft 1' ^ der die Bauern von harkt

xxsunamend und Klein —fefeusiedl zu einer gemeinsamen Aussprache v

t . ( ’ öm 1 anu esbauernf ilhrer Stadtrat feiayerzedt Gölegehhei t»
*“■' einmal mit dex Greuel Propaganda zu beschäftigen .} deren liebster

Tu itel . pl atz ja die Ernährungswirtschaft ist « Einmal heißt es , da b
weiße Brot werde bald aufhören , und dann wieder , die Fl eise Ixration

werde auf die Hälfte gekürzt uVa .<,m » Es gibt überhaupt nichts , was
nicht von den Leichtgläubigen auch geglaubt wird * Liese Gerüchte
sind FeindPropaganda und werden im feindlichen Rundfunk verkündet«

^us den Ausführungen des Landesbauernführers ging hervor , daß kein
Grund zur Nervosität vorhanden sei , denn der deutsche Bauer ernähre
suj90 fo das deutsche -Volk , Stadt und Land seien auf Gedeih und Ver¬

derb miteinander verbunden « Der Krieg werde nicht nur auf uen Schi u
feldern , sondern auch auf den Getreide - und Kartoffelfeldern entseine

rer Sen
mittel

an Ort

i der Aussprache hatten die Bauern wieder Gelegenheit , sich • h

•n zu entladen und die brennendsten Fragen , wie die der Dünge .
de • SamenfceSchaffung , der Flurschäden und der Milchküheaktiou

nid Stelle zu bereinigen»
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Verbraueherhöehstpreise der wishtigsten GemüseSorten

14.  Amtliche
Kohl A/B je kg 36/35

" grünbl . Sorten A/B
je kg 39/38

Grün - und Blaukohl je kg 26
Weißkraut A/B je kg 24/23
Hotkraut A/B je kg 36/35
Kohlsprossen je kg 95
Häuptelsalat A/B je Stk . 32/25

" je kg 220
Tsohapperlsalat je kg 160
Vogerlsalat je kg 150
Koehsalat je Stk * 23
Blätterspinat je kg 63
Stengelspinat A/B je k« 51/42
Kohlrabi je Stk . 9

" je kg 35
Karotten A/B je kg 29/24
Möhren rot/gelb je kg 26/23
Radieschen je Bsehl . 24
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Verlautbarung
Rettich 23
Rote Rüben *je kg 24
Halm- und Kohlrüben 15
Holl,Rüben je kg 17
Porree je kg 62
Zwiebel l/Il/lll  je kg 52/31/25
Petersilwurzeln 47
Billkraut und Petereilgrünes 300
Sellerie m . L . I/li/ilj Stk . 31/25/19

u o . L . je kg 59
Suppenseil , er ie 1 q
Schnittlauch je Bsehl 0 5

" in Töpfen 70
Speisekartoffeln :' je kg
weiß , rot , blau 12
gelb 12
Juliperle 14 .

Bie Höchstpreise gelten ab 4 * April 1943 » und zwar nur für Ware
aus Wien und Niederdonau und nur für beste Qualität , Mindere Ware
muß entsprechend billiger verkauft werden . Ware , die aus Gebiet «!
außerhalb Wiens und Niederdonaus stammt , ist der Herkunft nach zu be¬
zeichnen und nach den festgesetzten Bestimmungen zu kalkulieren . Bia
vollständigen Listen sind auf den Märkten angeschlagen und können
bei den Marktamtsabteilungen bezogen werden ( 10 Rpf je Stüek ) .
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